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Künstlerakademie Tarabya soll weiterhin
eingerichtet werden

Anlässlich aktueller Informationen aus dem Auswärtigen Amt zu einem
neuen Konzept für die Liegenschaft Tarabya in Istanbul erklärt die Ob-
frau der SPD-Bundestagsfraktion im Unterausschuss für Auswärtige
Kultur- und Bildungspolitik Ulla Schmidt:

Die SPD-Bundestagsfraktion lehnt das neue Konzept des Auswärtigen
Amtes für die Liegenschaft Tarabya, welches das ursprüngliche Kon-
zept einer Künstlerakademie Villa Tarabya aufgibt, ab.

Die von der Vorsitzenden des Haushaltsausschusses, Petra Merkel, in-
itiierte Künstlerakademie Villa Tarabya soll einem intensiven Austausch
zwischen deutschen und türkischen Künstlern mit Hilfe eines Stipendi-
enprogramms dienen. Die Villa Tarabya kann damit ein wichtiges Sym-
bol der deutsch-türkischen Freundschaft werden. Die SPD-
Bundestagsfraktion will die kulturellen Beziehungen zwischen Deutsch-
land und der Türkei weiterhin intensivieren. Dies ist wichtig für die Annä-
herung der Türkei an Europa, aber auch für die innere Integration in
Deutschland. Die SPD-Bundestagsfraktion fordert die Bundesregierung
auf, das neue Konzept für die Liegenschaft Tarabya entsprechend den
Bundestagsbeschlüssen zu überarbeiten. "Es kann nicht sein, dass das
Auswärtige Amt am Bundestag vorbei die bisherigen Planungen für die
Villa Tarabya im Kern einfach aufgibt." Das Auswärtige Amt soll die
Haushaltsmittel, die für die Villa Tarabya vorgesehen sind, den zugrun-
deliegenden Bundestagsbeschlüssen entsprechend verwenden.

NR. 1176/2010 08. September 2010

HERAUSGEBER THOMAS OPPERMANN MdB REDAKTION HANNES SCHWARZ
TELEFON (030) 227-522 82 / (030) 227-511 18 TELEFAX (030) 227-568 69
E-MAIL PRESSE@SPDFRAKTION.DE

TEXT KANN AUS DEM INTERNET UNTER WWW.SPDFRAKTION.DE ABGERUFEN WERDEN.


